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Lagebericht zum Geschäftsjahr 2025

A. Überblick über den Geschäftsverlauf

I. Beschreibung der Geschäftstätigkeit
Das Studierendenwerk Gießen hat die gesetzliche und gesellschaftliche Aufgabe, Studie rende der Justus-Lie-
big-Universität Gießen, der Technischen Hochschule Mittelhessen und der Hochschule Fulda an den Stand-
orten in Gießen, Friedberg, Wetzlar und Fulda wirt schaft lich, sozial, gesundheitlich, sportlich und kultu rell
zu fördern.
Als Non-Profit-Unternehmen, bei dem staatliche Zuwendungen direkt die Preise der Dienstleistungen sub-
ven tionieren, trägt das Studierendenwerk zur Chan cengleichheit im Studium bei und prägt den Lebensraum
Hoch schule mit. Unter der Prä misse des nachhaltigen Wirtschaftens sind die Kosten durch eigene Erlöse, Zu-
schüsse des Landes Hessen und Semesterbeiträge der Studierenden zu decken. Um dies zu ge währ leisten, ist
ein kaufmännisches Management eingerichtet, das zudem sicherstellt, dass Studie rende an allen Hoch-
schulstandorten gut versorgt werden.

II. Gesamtwirtschaftliche und branchenspezifische Rahmenbedingungen
Das Gesetz über die Studierendenwerke bei den Hochschulen des Landes Hessen (StudWG HE) beschreibt
die Aufgaben der Studierendenwerke.
Die Verwaltung der Studienfinanzierung in den Bereichen Bundesausbildungsförderungs gesetz (BAföG) und
Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG) erfolgt unter Fach auf sicht des Hessischen Ministeriums für
Wissenschaft und Forschung, Kunst und Kultur (HMWK). Für alle anderen Be reiche gilt die Rechtsaufsicht
des HMWK.
Der Verwaltungsrat, der sich aus Vertreterinnen und Vertretern der Studierendenschaft, der Hochschulen und
der Bediensteten des Studierendenwerks zusammensetzt, bestimmt die strategische Entwick lung des Studie-
rendenwerks. Der Geschäftsführer führt die Geschäfte eigenständig und vertritt das Studierendenwerk nach
außen.

III. Wesentliche Entwicklungen im abgelaufenen Geschäftsjahr
Am 1. Januar 2025 hat Herr Gero Lottermann seine Tätigkeit als neuer Geschäftsführer des Studierenden-
werks Gießen aufgenommen.

Der wirtschaftliche Verlauf des Geschäftsjahres 2025 stellte sich im Vergleich zum Wirtschaftsplan positiver
dar.
Die Studierendenzahlen sind in der Summe konstant geblieben. Im Wintersemester 2025/26 waren 47.764
Studierende eingeschrieben, die Semesterbeiträge an das Studierendenwerk gezahlt haben, und damit 32 Stu-
dierende mehr als im Wintersemester 2024/25. Zugenommen hat die Anzahl und der Anteil an internatio-
nalen Studierenden, der im Wintersemester 2025/26 bei 20,1% lag (Vorjahr: 17,9%).
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Im Bereich Studentisches Wohnen lag die Belegungsquote der Wohnheime zum Stichtag 31.12.2025 bei
93,4% und damit über dem Vorjahreswert von 91,3%.
Die Erträge aus der Wohnheimvermietung lagen mit TEUR 13.054 um TEUR 1.331 (+11,4%) über denen
des Vorjahres. Hier wirkte sich neben der gestiegenen Belegung auch die ganzjährige Vermietung des in
2024 erworbenen Wohnheims Trimburgstraße 1A in Fulda sowie die Vermietung des sanierten Hauses 5 im
Wohn heim Unterhof in Gießen und des sanierten Wohnheims in der Wiesenmühlenstraße 3 in Fulda aus. Die
neuen und sanierten Wohnheime mit kleineren Wohneinheiten und eigenen Sanitärbereichen sind ganz jährig
nahezu voll belegt und werden auch auf den Bewerberlisten von der größten Gruppe nachgefragt. Die älteren
Wohnheime mit großen Wohngruppen und Gemeinschaftssanitärbereichen weisen geringere Bele gungen auf
und werden weniger nachgefragt.
In den Wohnheimen wurden in 2025 Instandhaltungs- und investive Maßnahmen in Höhe von TEUR 4.831 –
verteilt auf alle Hochschulstandorte – durchgeführt.
Die größten Einzelmaßnahmen – die Grundsanierungen von Haus 5 im Wohnheim Unterhof in Gießen und
im Wohnheim Wiesen mühlenstraße 3 in Fulda – konnten abgeschlossen werden.
Beim Wohnheimneubau Westside in Gießen mit 351 Plät zen wurden nach Bauverzögerungen in den Jahren
2023 und 2024 die Arbeiten wieder aufgenommen.

In der Hochschulgastronomie lagen die Umsatzerlöse mit TEUR 6.200 um TEUR 66 (+1,1%) über denen
des Vorjahres.
Die Essenzahlen lagen in 2025 mit 973 Tsd. Essen um 5,4% unter denen des Vorjahres (1.029 Tsd. Essen).
Das sich ändernde Studierverhalten mit einer Mischung aus Präsenz- und Digitalveranstaltungen stellte die
Verpflegungseinrichtungen des Studierendenwerks vor Herausforderungen und hatte Anpassungen beim An-
gebot zur Folge. Diese betrafen sowohl zusätzliche Angebote bei der Nachmittagsverpflegung als auch Ver-
änderungen des Abendangebotes.
Aufgrund eines Beschlusses im Verwaltungsrat, den Studierende eingebracht hatten, wurden die Cafeterien
Café am Kunstweg und Cafeteria Cam pusTor im Rahmen eines Pilotprojektes für das Sommersemester 2025
und das Wintersemester 2025/26 auf ein rein vegetarisch/veganes Angebot umgestellt. Aufgrund der beglei-
tenden Evaluierung wurde vom Verwal tungsrat im Dezember 2025 beschlossen, nach Abschluss der Pilot-
phase im Februar 2026 das Konzept für das Café am Kunstweg beizubehalten, das Angebot in der Cafe teria
CampusTor aber zu verändern.
Auch im Jahr 2025 wurden Einrichtungen des Studierendenwerks von der Tierschutzorganisation PETA für
das vielfältige vegane Angebot ausgezeichnet.

Im Amt für Ausbildungsförderung wurde im Februar 2025 für den Bereich des BAföG die vollständige
Digi talisierung der Förderakten umgesetzt.
Die Antragszahlen für das BAföG lagen in 2025 bei 8.609 Anträgen und damit um 523 Anträge (+6,5%)
höher als im Vorjahr. Auch im AFBG konnten mit 1.959 Anträgen höhere Zahlen im Vergleich zum Vorjahr
(1.894 Anträge) verzeichnet werden (+3,4%). Die Zahl der Anträge für die Studienstarthilfe stieg um 58 An-
träge (+20,3%) auf 344.
Die gestiegenen Antragszahlen wirken sich erst in 2027 in Form einer höheren Aufwandserstattung aus. Für
das Jahr 2025 verbleibt ein Defizit von TEUR 28 nach der Verrechnung mit den in den Vorjahren gebildeten
Rücklagen.
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In der Abteilung Beratung und Soziales lagen die Beratungszahlen in 2025 mit 1.371 Beratungen um 143
(+11,6%) über der Vorjahreszahl von 1.228 Beratungen.

Im Amt für Ausbildungsförderung, der Wohnheimverwaltung und der Abteilung Beratung & Soziales haben
sich die An gebote und die Erreichbarkeit für die Studierenden in einer Mischung aus offenen Sprechzeiten,
Online- und telefonischen Erreichbarkeiten etabliert.

Alle Abteilungen mit direktem Kundenkontakt wurden durch die verschiedenen Verwaltungsabteilungen in
ihrer Arbeit unterstützt.
In verschiedenen Abteilungen sind Projekte zur Einführung oder Ablösung von IT-Systemen aufgesetzt, die
den Digitalisierungsprozess weiter vorantreiben sollen. Dies betrifft die Einführung eines neuen Zeit er-
fassungssystems in der Personalabteilung, die Einführung der CAFM (Computer-Aided Facility Manage-
ment) Software Spartacus in der Abteilung Facility Management, die Einführung eines Dokumentenmana-
ge mentsystems im Rechnungswesen, der Einsatz von KI-Tools und einer Bilddatenbank in der Unterneh-
mens kommunikation.
In der IT-Abteilung wurde die Abteilungsleitung neu besetzt und um das Aufgabengebiet Projektmanage-
ment erweitert. Eine neue unternehmensweit eingesetzte Projektmanagementsoftware wurde eingeführt.
Für das Qualitätsmanagement wurde ein neues Auditmodul eingeführt, um die Anforderungen des beim
Stu dierendenwerk eingesetzten Managementsystem nach den Standards der DIN ISO 9001:2015 und DIN
ISO 14001:2015 weiterhin zu erfüllen.

Auch in 2025 setzte das Studierendenwerk auf die betriebliche Ausbildung und stellte für die Ausbildungs-
berufe Koch/Köchin und Kaufleute für Büromanagement neue Auszubildende ein.
Die Angebote für Telearbeit wurden in allen dafür geeigneten Unternehmensbereichen verstetigt und aus ge-
baut. Dadurch konnten viele Mitarbeitende bei der Vereinbarkeit von Beruf, Familie und Kindererziehung
un terstützt und zudem eine Reduzierung des Individualverkehrs erreicht werden.

B. Darstellung der Lage des Studierendenwerks

I. Darstellung der Vermögenslage
Die Bilanzsumme erhöhte sich in 2025 gegenüber dem Vorjahr um TEUR 1.227 (+1,2 %) auf nunmehr
TEUR 105.174.

Auf der Aktivseite zeigte sich bei den Sachanlagen ein Zugang der Nettowerte in Höhe von TEUR 3 für Be-
triebs- und Geschäftsausstattung. Die Zuführung zu den Anlagen im Bau wurden in Höhe von TEUR 2.177
für die Nachaktivierung des Hau ses 5 im Wohnheim Unterhof in Gießen den Bauten getätigt. Der Zugang zu
den Anlagen im Bau und geleisteten Anzahlungen in Höhe von TEUR 2.220 resultiert im Wesent lichen aus
dem fort schreitenden Bau des Wohnheim Westside. Bei einer Jahresabschreibung von TEUR 2.756 hat sich
der Buch wert des gesamten Anlagevermögens gegenüber dem Vorjahr um TEUR 515 auf nunmehr
TEUR 98.233 ver ringert.
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Das Umlaufvermögen hat zugenommen und lag bei TEUR 6.870 (Vorjahr TEUR 5.148). Dies ist im Wesent-
lichen durch Zugänge bei den flüssigen Mitteln durch Darlehensaufnahmen für das Wohnheim Westside ver-
ursacht. Der Bestand an liquiden Mittel beträgt zum Stichtag TEUR 5.414 (Vorjahr TEUR 3.771).
Die Mietkautionen werden unter der Position sonstige Vermögensgegenstände mit TEUR 1.050 (Vorjahr
TEUR 861) ausgewiesen.

Auf der Passivseite wurde der Jahresüberschuss von TEUR 1.913 in die Rücklagen eingestellt.

Rückstellungen wurden in Höhe von TEUR 1.083 (Vorjahr TEUR 1.354) gebildet und haben sich gegenüber
dem Vorjahr um TEUR 271 verringert. Wesentliche Rückgänge sind bei den Rückstellungen für noch abzu-
rechnende Betriebskosten (TEUR -172) und für Ersatz verpflichtungen (TEUR -92) zu verzeichnen.
Die gesamten Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 66.360 haben sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 19
verringert.
Die Ver bindlichkeiten ge genüber Kreditinstituten sind um TEUR 1.923 gestiegen. Dies resultiert aus Dar-
lehensneuaufnahmen in Höhe von TEUR 4.330 für die Wohnheime Westside und Wiesenmühlenstraße. 
Til gungen wurden in Höhe von TEUR 2.407 geleistet.
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ha ben sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 1.743
auf TEUR 2.529 verringert. Die sons tigen Ver bindlichkeiten in Höhe von TEUR 2.044 beinhalten im We-
sent lichen die erhaltenen Mietkautionen, Bundes- und Landesdarlehen für Wohnheimbauten sowie diverse
Ver bindlichkeiten und haben sich um TEUR 199 gegenüber dem Vorjahr verringert. Dies resultiert zum ei-
nen aus der Rückzahlung von TEUR 534 an das Land Hessen für zu viel erhaltene Zahlungen aus dem Pro-
gramm „Hessen steht zusammen“. Zum anderen haben sich die Mietkautionen gegenüber dem Vorjahr um
TEUR 188 erhöht.
Der passive Rechnungsabgrenzungsposten ist gegenüber dem Vorjahr um TEUR 495 gestiegen und enthält
im Wesentlichen abgegrenzte Studierendenwerksbeiträge.

II. Darstellung der Ertragslage und des Geschäftsergebnisses
Das Geschäftsjahr 2025 schließt mit einem Jahresüberschuss von TEUR 1.913 und liegt damit um
TEUR 4.903 über dem Ergebnis des Vorjahres.
Die Umsatzerlöse sind in 2025 insgesamt um TEUR 3.031 gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Der Anstieg ist
im Wesentlichen auf die Umsatzsteigerungen im Wohnheimbereich mit TEUR 1.331 und auf Mehreinnah-
men bei den Semesterbeiträgen mit TEUR 972 zurückzuführen.
Die gesamten Betriebsaufwen dun gen lagen in 2025 um TEUR 1.654 unter denen des Vorjahres.
Während die Aufwendungen für bezogene Leistungen um TEUR 1.672 gegenüber dem Vorjahr zurück-
gingen – verursacht durch geringere Instandhaltungsaufwendungen – stiegen die Personalaufwendungen um
TEUR 359 an.
Der Jahresüberschuss von TEUR 1.913 wurde in die Rücklagen eingestellt.
Die Erhaltungsrücklagen der Wohnheime wurden im Rahmen der gesetzlichen Zuführung um TEUR 891 und
um einen weiteren freiwilligen Betrag von TEUR 928 er höht. In die Rücklage für allgemeine Zwecke wurden
TEUR 600 eingestellt.
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Aufgrund eines Defizits im Bereich Auftragsverwaltung BAföG/AFBG mussten der Rücklage für Studienfin-
an zierung TEUR 440 entnommen werden. Da diese damit aufgebraucht ist, wurden zum vollständigen Defi-
zit ausgleich weitere TEUR 28 aus der Rücklage für allgemeine Zwecke entnommen. Daneben wurde im Jahr
2025 eine bestehende Rücklage für die Förderung einer Kindertagesstätte in Höhe von 37 TEUR aufgelöst.

Im Vergleich zum Wirtschaftsplan 2025 lag der Jahresüberschuss um TEUR 4.083 über dem Planergebnis
2025. Dies resultiert zum einen aus Ertragssteigerungen, zum anderen aus geringeren Aufwendungen gegen-
über den Planzahlen.

III. Darstellung der Finanzlage
Die gesamten Kapitalanlagen – Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten – haben sich in 2025 ge-
genüber dem Vorjahr um TEUR 1.643 erhöht. 
Freie liquide Mittel wurden temporär auf einem verzinsten Tagesgeldkonto angelegt. Weiterhin wurden
liquide Mittel verstärkt für laufen de Modernisierungs- und Sanie rungs maßnahmen im Be reich der Wohnhei-
me ver wendet. 

C. Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung

I. Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung
Eine effiziente Versorgung und Betreuung der Studierenden einerseits in Einklang zu bringen mit heraus-
fordernden wirtschaftlichen Rahmenbedingungen andererseits – das ist die Situation, der sich das Studieren-
denwerk Gießen auch im laufenden Geschäftsjahr 2026 stellen muss.

Die Entwicklung der Studierendenzahlen stellt auch für die Zukunft eine wesentliche Größe für die Ausrich-
tung des Studierendenwerks Gießen dar. 
Nachdem in den Jahren 2024 und 2025 die Studierendenzahlen auf einem nahezu gleichbleibenden Niveau
lagen, ist auch für das Jahr 2026 nicht von einer nennenswerten Steigerung auszugehen. Der Anteil der inter-
nationalen Studierenden, die für das Studierendenwerk besondere Herausforderungen in Form von intensive-
rem Betreuungsbedarf bedeuten, nimmt zu. 
Der Verwaltungsrat des Studierendenwerks hat auf die rückläufigen bzw. stagnierenden Studierendenzahlen
reagiert und Semesterbeitragserhöhungen in mehreren Stufen bis zum Sommer semester 2026 beschlossen. 
Allerdings werden die für das Studierendenwerk relevanten Kostenarten wie Personal-, Lebensmittel-, Ener-
gie, Bau-, Reparatur- und Dienstleistungskosten weiterhin steigen. Die Geschäftsführung wird neben Maß-
nahmen zur Ertragssteigerung und Kostensenkung auch Semesterbeitragserhöhungen für die Jahre ab 2027
beantragen.
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Im Bereich Studentisches Wohnen wird der Fokus auf der Fertigstellung des Wohnheimneubaus Westside
in Gießen liegen.
Nach einer längeren Phase des Stillstands haben im Jahr 2025 die Arbeiten beim im Bau befindlichen Wohn-
heim in der Bern hard-Itzel-Straße in Gießen mit 351 Plätzen wieder begonnen. Derzeit laufen Maßnahmen
zur Mängel beseitigung an den betroffenen Fertigbadzellen. Ziel ist es, das Wohnheim schnellstmöglich fer-
tigzustellen und gegebenenfalls schrittweise mit einzelnen fertigen Bauabschnitten in die Vermietung zu ge-
hen.
Eine endgültige rechtliche Klärung der Schuldfrage wird voraussichtlich erst nach Fertigstellung erfolgen. In
diesem Zuge wer den auch die wirtschaftlichen Konsequenzen mit gegebenenfalls Sonderabschreibungen zu
klären sein.

Die Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen in den Bestandswohnheimen werden fortgeführt.
In Gießen werden Schwerpunkte im Haus Y des Wohnheims Eichendorffring mit der Fortführung der Sa nie-
rung der Wasser-, Abwasser- und Lüftungsleitungen für den Ostflügel liegen.
Im Wohnheim Landgraf-Ludwig-Haus wird eine Dachsanierung erfolgen.
In Fulda benötigt das Wohnheim Heinrich-von-Bibra-Platz eine neue Heizung. Hier werden mehrere Optio-
nen geprüft, unter anderem der Einsatz einer Wärmepumpe.
Für alle Hochschulstandorte gilt, dass das Studierendenwerk alle Optionen, die sich zur Schaf fung von zu-
sätzlichem Wohnraum bieten, prüft. Dies betrifft sowohl die Übernahme von geeigneten Grundstücken auf
Erb baurechtsbasis als auch Angebote zu Kauf oder Anmietung von Gebäuden.
In Friedberg konnte beispielsweise zu Beginn des Jahres ein Mietvertrag mit einem privaten Vermieter für
eine 5er-Wohn gemeinschaft abgeschlossen werden. Derartige Modelle sollen künftig gezielt weiterverfolgt
werden, um zusätzlichen Wohnraum durch die Nutzung von Bestandsimmobilien schaffen zu können. Dies
würde die Ertragslage weiter stärken.
Zur Konsolidierung und Ergebnissicherung hat auch deshalb der Verwaltungsrat eine Mieterhöhung über alle
Wohnheime hinweg zum 01.03.2026 in Höhe von 3% auf die Kaltmieten beschlossen.

Die Hochschulgastronomie wird sich auch im Jahr 2026 mit der Entwicklung von Konzepten beschäftigen,
die die Bedürfnisse der Studierenden für eine ausgewogene Ernährung in einem angenehmen Umfeld in Ein-
klang mit den wirtschaftlichen Gegebenheiten bringen.
Im Wirtschaftsplan 2026 wird für die Mensen und Cafeterien von leicht steigenden Essenzahlen gegenüber
dem Vorjahr ausgegangen, bei steigenden Umsätzen. Für 2026 sind in der Hochschulgastronomie Umsatz-
erlöse in einer Größen ordnung von 90% der Umsätze von 2019 – dem Geschäftsjahr vor Beginn der Corona-
pandemie –geplant.
Die Einführung des neuen Kassensystems, das allen Mensagästen eine schnellere und komfortablere Zah-
lungsweise ermöglicht und dem Studierendenwerk zudem im Rahmen eines Bonussystems Möglichkeiten der
Verkaufsförderung bietet, soll in 2026 abgeschlossen werden.
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Aufgrund der bereits beschriebenen Steigerungen der Personal- und Sachkosten ist davon auszugehen, dass
das Defizit in der Hochschulgastronomie weiter steigen und durch Gegenmaßnahmen in Form von Ertrags-
steige rungen und Kosteneinsparungen kompensiert werden muss.
Analog zur Mieterhöhung in den Wohnheimen hat der Verwaltungsrat als Maßnahme zur Senkung des Defi-
zits eine Preiserhöhung von 3% zum 01.03.2026 beschlossen.

Im Amt für Ausbildungsförderung wird der Schwerpunkt auf der Festigung und Konsolidierung der Abläu-
fe bei der digitalen Bearbeitung der Akten liegen.
Seit April 2026 ist es für die Studierenden möglich, ihren BAföG-Antrag über die „BAföG Digital-App“ zu
stellen und somit das komplette Antragsverfahren mittels Smartphones durchzuführen. Des Weiteren kann
die Kom munikation mit dem Amt für Ausbildungsförderung vollständig digital erfolgen, was für die Studie-
renden und das Studierendenwerk eine deutlich schnellere Übermittlung von Dokumenten möglich macht.

Die Abteilung Beratung & Soziales wird ihre Angebote weiterhin auf Studierende mit besonderen Bedarfen
wie internationale Studierende, Studierende mit Kind und Studierende mit chronischen Krankheiten und Be-
hinderungen ausrichten.

Die Verwaltungsabteilungen unterstützen die Kernbereiche bei der Erfüllung ihrer Aufgaben.
Dabei liegt ein Schwerpunkt auf der Fortführung des Ausbaus von digitalen Kommunikations- und Service-
angeboten für die Studierenden.

Das Thema Nachhaltigkeit wird für das Studierendenwerk Gießen auch im laufenden Geschäftsjahr eine
große Bedeutung haben.
Nachhaltiges Handeln und der damit verbundene verantwortungsbewusste und achtsame Umgang mit der
Umwelt und den natür lichen Ressourcen spielen in der täglichen Arbeit des Studierendenwerks Gießen be-
reits jetzt und auch in der Zukunft eine wichtige Rolle. 
Das bestehende Umweltmanagementsystems nach DIN EN ISO 14001:2015 ist als fester Bestandteil in der
Unternehmensstruktur implementiert.
In allen Unternehmensbereichen werden die Verbrauchsdatenerfassung, die Kennzahlenermittlung sowie ei-
ne Vielzahl von Zielen und Maßnahmen umgesetzt und weiterentwickelt.

Im Rahmen seiner Nachhaltigkeitsaktivitäten ist das Studierendenwerk mit verschiedenen anderen Institutio-
nen im engen Austausch. Es gibt regelmäßige Treffen mit den ASten und Institutionen der drei Hochschulen
wie dem Büro für Nachhaltigkeit (BfN) der JLU und dem Green Office der THM. 

Die wirtschaftliche Situation des Studierendenwerks Gießen bleibt auch für 2026 weiterhin angespannt.
Auf der Ertragsseite sind für 2026 Steigerungen der Umsatzerlöse in den Bereichen Studentisches Wohnen
und Hoch schul gastronomie geplant. Ebenfalls ertragssteigernd wirkt sich die Erhöhung der Semesterbeiträge
aus.
Auf der Aufwandsseite wird von Erhöhungen bei den Personal- und Sachkosten ausgegangen, die durch die
genannten Ertragssteigerungen nicht vollständig kompensiert werden kön nen.
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Zum Erhalt der Leistungen des Studierendenwerks sind finanzielle Unterstützungen des Lan des notwendig.
Dies betrifft sowohl die Erhöhung der Landeszuschüsse zum laufenden Betrieb als auch die Fortführung von
Finanzierungen und Finanzierungsprogrammen zum bedarfsgerechten Neubau von Woh nungen und der In-
standhaltung und Modernisierung bestehender Einrichtungen.
Die vorhandenen Zuschuss- und Darlehens programme des Landes müssen an die veränderten Rahmen-
bedingungen im Bausektor angepasst werden, um es dem Studierendenwerk weiterhin zu ermöglichen, sein
geplantes Neubau-, Sanierungs- und Moderni sierungsprogramm fortzuführen.
Das HMWK hat in 2025 eine Organisationsuntersuchung bei der HIS-HE in Auftrag gegeben, die die Zu-
kunfts sicherung der hessischen Studierendenwerke in den Fokus nehmen sollte. Ziel war es, die Leistungen
der Studierendenwerke den finanziellen Bedarfen gegenüber zu stellen. Der Abschlussbericht wird für 2026
er wartet, ein weiterer Austausch zwischen HMWK und Geschäftsführungen soll in 2026 erfolgen.

II. Ergebnisprognose für das Geschäftsjahr 2026
Für das Geschäftsjahr 2026 ist ein Jahresergebnis nach Steuern von TEUR -152 geplant.
Dies resultiert im Wesentlichen daraus, dass die geplanten Erträge die durch Kostensteigerungen erhöhten
Aufwendungen nicht vollständig kompensieren können.
Nach aktuellem Stand – April 2026 – ist davon auszugehen, dass das geplante Jahres ergebnis erreicht werden
kann.

D. Risiken und Chancen der voraussichtlichen Entwicklung

Die Bewertung der zukünftigen Risiken und Chancen für das Studierendenwerk Gießen ist von verschie de-
nen Faktoren abhängig.
Zum einen gibt es Faktoren, die das Studierendenwerk beeinflussen kann, zum anderen aber auch Faktoren,
bei denen das Studierendenwerk keinen Einfluss nehmen kann.
Eine beeinflussbare Größe ist das Risiko eines weiteren Aufbaus des Sanierungsstaus in den Wohnheimen.
Ein nicht unerheblicher Teil der vorhandenen Wohnheime und Wohnheimplätze ist stark sanierungsbedürf-
tig. Hier ist es zwingend geboten, in die bestehenden Anlagen zu investieren, bevor der Anteil nicht nutz-
barer und stark veralteter Wohnheime größer wird und es dadurch zu sinkenden Einnahmen kommt. Dazu
sind günstige Finanzierungsprogramme von Bund und Ländern mit realistischen Finanzierungsbedingungen
erfor derlich. 
Ebenfalls ein zu beeinflussendes Risiko in den kommenden Jahren stellt die qualifizierte Nachbesetzung frei-
werdender Stellen dar. Das Durchschnittsalter aller Beschäftigten liegt aktuell bei über 45 Jahren und es ist
in den kom menden Jahren mit zunehmenden Renteneintritten zu rechnen. Mit den Instrumenten einer moder-
nen und empfängerorientierten Kommunikation sollen auch in der Zukunft frei werdende Stellen besetzt wer-
den. Her ausfordernd bleibt die Anwendung des TV-H, mit dem das Studieren denwerk in Konkurrenz zum
TVöD mit geringeren Arbeitszeiten und höheren Entgelten treten muss. Des Wei teren sollen eigene Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter gezielt für höherwertige Aufgaben qualifiziert werden.
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Nicht zu beeinflussen sind Risiken, die sich aus der Entwicklung der Studierendenzahlen, der Entwicklung
der Studienformate und damit des Studierverhaltens ergeben. Dies birgt ein wirtschaftliches Risiko, auf das
das Studierendenwerk gegebenenfalls mit Beitragserhöhungen und Angebotsanpassungen reagieren muss.
Auch auf die Höhe und Ausgestaltung der zukünftigen Finanzierung durch das Land hat das Studieren-
denwerk keinen direkten Einfluss. Die Fallpauschalen für BAföG und AFBG sind nicht auskömmlich und be-
dürfen einer Anpassung. Die Geschäftsführungen der hessischen Studierendenwerke sind hierzu mit dem
HMWK im Aus tausch und setzen sich für deutliche Verbesserungen der Finanzierung ein.
Ein wirtschaftliches Risiko birgt zudem die Belastung der laufenden Liquidität durch Zins- und Tilgungszah-
lun gen für die Darlehen der Wohnheime.

Eine Chance für das Studierendenwerk kann die Zunahme der internationalen Studierenden darstellen, die
dazu beiträgt, den Rückgang der Studierendenzahlen teilweise zu kompensieren. 
Durch den Ausbau der bestehenden Kommunikationskanäle und die Vernetzung mit anderen Studierenden-
werken, ASten, Hochschulen, lokalen Akteurinnen und Akteuren und externen Partnerinstitutionen bietet
sich zudem die Chance, als attraktiver Arbeitgeber und zugleich als modernes Dienstleistungsunternehmen
wahr genommen zu werden, das zielgruppengerechte Angebote schafft. Der innerhalb der Führungskräfte an-
ge stoßene Change-Management-Prozess zahlt auf die gleichen Ziele ein und lenkt den Fokus auf die strate-
gischen Schwerpunktthemen Verbesserung der Wirtschaftlichkeit, Stärkung der Außenwirkung, Digitalisie-
rung & KI, Unternehmenskultur und zukünftige Zusammenarbeit.
Eine weitere Chance bietet die Öffnung für zusätzliche Aufgaben wie beispielsweise das Wohnangebot auf
Auszubildende zu erweitern. Hierzu sind mit der Politik und den regionalen Partnern gemeinsam die Mög-
lich keiten und Rahmenbedingungen auszuloten.

E. Sonstige Angaben

Risikomanagementziele und Finanzinstrumente
In dem bestehenden Risikomanagementsystem werden halbjährlich die Risiken einzelner Abteilungen sowie
des Unternehmens zusammengeführt und in einer gemeinsamen Be sprechung von Geschäftsführung und den
Führungskräften des Studierendenwerks dis kutiert.
Ziel ist es, schon benannte oder auch kommende Risiken zu besprechen und Ge gen maßnahmen einzuleiten.
Die Maßnahmen zur Behebung erkannter Risiken werden im Qua litätsmanagementsystem nachgehalten.
Zudem findet ein engmaschiges Finanzmonitoring sämtlicher Abteilungen durch monatliche Soll-Ist-Verglei-
che statt.

- Geschäftsführer -




